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Plillipp Sauerampfer.
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Mein lieber Herr Nedacktionär!

Ten Tag nach- -

Feinde tcfämpft d besiegt.woa(
.., i r ,j,.j Er ist ein echter Amerikaner, der

Bögel, von dein Hier die öiede sein

hat das Tahke immer die Wahrgärte
gestalt. WaS sich jetzt dicwclloppt
hat, da! verzähl ich Jhne in mein
nächste Schreiwebrief, biekahs ich will
erscht noch ebbeS abwarte un ich

glauwe. ich hen Widder Monkiebiß
neß gemacht, womit ich verbleiwe

Jhne Jhrn liewer

Philipp Sauerampfer.

kaum ein Garten ohne mindestens
eine Reihe Bohnenstange zu finden

ist, während man sie in anderen
Landesteilcn als eine veraltete

betrachtet. Die Kultur der

Stangenbohnen ist aber nicht eima

eine reine Gefühlssache, denn es lälzt
sich von ihr im Bergleich zu der

Buschbohne viel Vorteilhaftes sagen.
Es gibt auch manch triftigen Grund,
weshalb man die Stangen nicht durch

Trahtnehe Bindfaden und derglci-che- n

ersetzen soll. Die besten Stangen
lassen sich aus jungen Tannen und

scll. Denn, obwohl er zu der sehr

gioßen und weitverbreiteten Familie
der Sperlinge, vulgo Spatzen, ge
hört, kommt diese eine Gattung nur
in Nordamerika vor, am meisten in
den Obstgärten und Leckenzäunen

dem ich in unsere
Jahrd die Wieds
erausgepullt hen un
die Lizzie, was mei.
ne Alte js, en ferch.
t?:,. en' .

Z u m P o l i e r e n v o n S t a h l
messern ist es besser, einen gro-ße- n

Kork als ein Tuch zu gcbran-che- n.

Ein A l u m i n i n in - Ä e f ä ß
kann man mit dem Abfall von Rha- -

barber oder TomatoeS reinigen, in-de- m

man ihn einfach mit ungefähr
einem Quart Waffe: darin kocht.

N e u e e i s e r n e Kessel und
ähnliches Geschirr sollten mit Fett
gut eingeschmiert und einen Tag oder

länger so stehen gelassen werden, eb?

man sie abmäscht und gebraucht. Sil
werden dann beim Erhitzen nicht den

unangenehmen Geruch haben und die

Großstadtziegcn.inujc sjaun ac ' des mittleren amerikanischen We
stens. Viele kennen sie und wissen
doch nicht, daß sie eine Verwandte

(is wurden bald verschiedene Mit-to- s

zur Ausrottung des gefürchteteu
Zläfcrs, den man auch Wohl kleiner
Türke" lenanute, angewandt, zum
Beispiel das Abschütteln deZ Insekts
in ein schirmförmiges Netz von d,

wobei man sich die &e
ivohnheit des Tieres zn nnijc machte,
wenn C3 gestört wird, sich tot m stel-

len und sich auf die Erde fallen zu
lassen, wo man eS dann wegen feiner
Kleinheit und dem Erdboden ähnli
chen Farbe schwer entdecken kann.

Mit der, Zeit hat sich der Pflau
über den größten Teil

der östlichen Hälfte der Ber. Staaten
und den sudlichen Teil von Canada
verbreitet, besonders über die Staq
tcn - Ohio, Jndiaua und Kentucky.
Beim Eintritt des warmen

verlassen die Käset ihre
Winterquartiere und beginnen, an
den Blättern, den Blüten und jungen
Früchten dcr Bäume zu fressen. Die
Zeit dc Beginns ihrer zerstörenden
Tätigkeit hängt von der Temperatur
ab und fällt meistens in die letzte
Hälfte des April und den Monat
Mai. Die Plage dauert dann bis in

te( tthst hat. daß en
schlechter Kerl all
unsere Wiens eraus
gepullt oebabt bzt.

Ei dtutschcr Professor empfiehlt Zie.
cnzucht in den Großstädten. des sogenannten englischen Sper

lings und der Singsperlinge ist.

AuSgenonimen einen beträchtlichen
Grad von Streitsucht, hat sie mit

In einer Besprechung der Brauch
barkeit der Ziegenmilch für Kinder
ernährung, die der Geheime Medizi

Zedern herstellen. Tie Föhren und

Ahorne liefern' ebenfalls ein dauerhaf-te- s

Holz, obschon oie Föhre gewöhn-lic- h

nicht die erforderliche Höhe
während der Ahorn meistens

eine zu glatte Rinde chat, die den

Ranken keinen Halt bietet. Weniger

tauglich sind vielleicht die grauen
Birten und jungen Fichten, denn sie

halten sich kaum länger als zwei

anderen Spatzen auch weiug gemein.
Das ist der KonigSwurger oder Ty

MirFnrmuttö Gurten

Zur Bckämpfug dcr Blutsaus.

Seine Crfahrungcit mit der 'Be-

kämpfung öer Bluklanö an Im Ap.
selbäunien gibt ein deutscher Objt
züchtet in folgendem inu besten:
Wer i einem Obstgarten bin schiuc-rc- u

und tiefen Wunden sieht, diese
l'iuctuiichse, die an den Aesten und
Sweige.l der Apsd&iimnc sich breit,
wachen, kann sich eine Vorstellung
davon machen, wie der Baum unter
dieser Geisel zu leiden hat. Seit
etwa acht Iahren habe ich versucht,
diesem Uebel zn steuern und einige
schon dem Beile verfallene Bäume
icneder zu retten. Will man einen
Erfolg erzielen, so rnnsz man den

Kampf gegen die Blutlaus immer
und immer wieder aufnehmen, und
alle Jahre im Frühjahr und im
Herbst alle Blutläuse j.; vertilgen
suchen. Dabei ist es mir wenigstens
gelungen, die ehemals kranken
Bäume wieder gesund und wider-

standsfähig gegen ihren Feind zu
mache, Anfangs benutzte ich wüste-ng- e

Flüssigkeiten zur Abtötung der
Läuse, die bekannte Petrolemulsiou,

nairat Pros. Ad. Czerny in der
Deutschen Landwirtschaftlichen Presse
veröffentlicht, wird' die umfassende tannenivnrger, in anglo amerikani

scher Sprache Kingbird" genanntuno regelrechte Einführung der Zie
und von den Gelehrten tyrannus"Jahre. Es wirv vieiraa) oeyaupier,

da hen ich arig schlecht gefühlt. Wie
Se wifse. hen ich den Stont gedahn.
wie die Lizzie in ihre Mietung gewese
is ich hen se so kwasie furpreise
wolle, un hen gedenkt, daß ich mich e

Fedder in mei Käpp stecke könnt und
jetzt, wo ich ausgefunne gehabt hen.
daß ich den Mißtehk gemacht hen. da
wär es mich schrecklich gewese, wenn
die Lizzie ausfinne deht. daß ich der
schlechte Kerl gewese sin.

Die Buwe. wo off Kohrs auch da
von gehört hen, die hen ihre Ma

daß se schuhr genug aus-sin- ne

dehte, wer der Lump war, das

genzucht ,n den Großstädten auS
mehrfachen Gründen aufs wärmste
empfohlen. Da Prof. Czerny 16

da sich die Bohnen weigern, an der bezeichnet. Dieses gewöhnlich schwarzl

weiße Tierchen, mit seinem verhält
grauen Birke empor zn ranken, die

Nismaßig langen und flachen SchnaJahre lang an der Breslauer Uni
verfitätsklinik an Stelle von Kuh

Erfahrung hat jedoch gezeigt, dag
dieser Glaube auf einem Irrtum be bel eine gute Stoßwaffe wird

von keinem anderen Vogel an Mutmilch fast ausschließlich Ziegenmilch
zur Ernährung der Kinder verwen- -

den Juli und August hinein. Bald
nach den! Berlassen seines Winter- -

ruht. Es gibt selbstverständlich auch

andere Holzsorten, die sich ebenfalls ubcrtroffcn und nur von sehr wein

Speisen werben sich nicht darin fest- -,

setzen.

Haben sich im Schmor,
topf angebrannte Speisen festge-

setzt, so fülle ihn mit kaltem Salz- -

Wasser und lasse ihn über Nacht s!e-he- n.

Am nächsten Margen bringe
daS Waffer langsam zum Kochen,
und es wird sich alles lösen.

Zum Reinigen des Ofens
ist ein Wandtafel-Wisch- cr (Black-boa- rd

Eraser) gut zu gebrauchen.

Emaillierte Schmortöp
fe halten sich viel besser, wenn man
sie in einen Kesfel mit Wasser stellt,
das Wasser zum Kochen bringt und
hierauf wieder abkühlen läßt, ehe
man den Schmortcpf herausnimmt
und benutzt.

Um von einem Wasser
k r u g , der durch langes Stehen von
Waffer darin rostig geworden ist.
vom Rost zu befreien, gebrauche man
den Saft ungekochter Kartoffeln.

Aluminium, das schwarz ge- -

quartiercs legt der Käfer seine Eier gen erreicht! Seine Kühnheit steht
außer allem Verhältnis zu seiner

dete, sind seine Ausführungen
rein theoretischer Art. son- -

Grone. Er mißt von der Spitze seidern beruhen vielmehr auf dauernder
i es miveriariigen Vumaveis mspraktischer Erfahrung. Sowohl

zu Bohnenstangen eignen, insofern die

Länge 6 oder mehr Fuß über dem

Boden beträgt und sie stark genug
und rauh genug ist, um der Bohne

das Ranken zu ermöglichen und einen

geraden Wuchs hat, denn nichts
einen Garten mehr, als krum- -

zum untersten Ende des weiß

meini, wenn es euis von die KiddS
an die Striet gewefe is. Der Bennie
hat gesagt, er wär fchuhr, daß es
kein Kidd gewese is, biekahs er hätt,
wie er schon längst im Bett gelege

schwarzen Schwanzes nur etwa acht

Zoll; aber er bekämpft die größten
yair, ausgeivami un da war ih" ein Habichte, auch Katzen und anderes

Getier und besiegt und tötet seinen

Gegner meistens. Wenn er sich in
gefatie, daß er noch ebbes r --zefse

Brütezeit befindet, so erreicht
seine schneidige ttampf- - und Aw

criffölust den höchsten Grad und ist
einfach grenzenlos. Gegen sem

wiri,mastt,cy wie vom medizinischen
Standpunkt bietet das Halten von
Großstadtzicgkn" außerordentliche

Vorteile. Da die Ziegen wenig Platz
brauchen und hinsichtlich des Futters
verhältnismäßig fehr bescheiden sind,
ist der Vorteil der Sparsamkeit leicht
zu ersehen. Am besten verwendet
man nach Czerny die deutschen
Milchziegen. Die Ziegenmilch soll
kurz abgekocht genossen werden, weil
auf diese Weife Erkrankungen der
Ziege dem Menschen nicht zu schaden
vermögen, während andererseits roh
genossene Ziegenmilch auch bei leichte-re- n

Erkrankungen der Tiere unange-neh- m

fühlbar werden könnte.

wichtig ist es, die Ziegen
äußerst sauber zu halten, da auf diese
Weise der Milch der oft beanstandete

Weibchen ist er sehr galant und ver

nie Boynennangen. ,eii,onen guier
Stangen find vielleicht der einzig

triftige Grund, den man gegen sie ins

Feld führen könnte. Gute Tannen-un- d

Zedernstangen, die sich 10 bis 15

Jahre lang gut erhalten, sollten nicht

mehr als $3 bis $7 das Hundert ko-

sten, andere Sorten sind schon zu $3
bis $1 zu haben. Eiserne mit kleinen

Zacken zum Festhalten der Ranken

versehene Stangen, die ein ganzes

Menfchenalter überdauern, dürften
sich vielleicht als die billigsten erwei-se- n.

Die Rinde der Holzstangen sollte

worden ist, wird wieder rein durch
Abreiben mit Afch,- die mit Petro-
leum befeuchtet ist.

teidigt es bis in den Tod

rein 100 gewe,e ig, biekahs
'

?är,
er emal zu den Fenster enaus" ickt.
Da hätt er en Feller geseh?' ,jn
die Jahrd erum gekrawwelt Er
wollt uns erbci kahle, aw .ner
wäre beide nit ins Haus ge. 'un
da wär er osf Kohrs Widder in sei
Bett geschniehkt. Wenn er e Gönn
händig gehabt hätt, dann hätt er den
Feller fchuhr genug doht geschofse;
awwer e Kidd Wär es nit gewese.

Ich sin froh gewese, daß er mich
nit reckonneist gehabt hat un sin auch

Der Königswürger verdient einen
Um Jodflecke aus Zeug zubesseren Ruf, als der ist, in welchem

jp'föttüht VihTVk.
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entfernen, befeuchte das Zeug mit

eröunntes Karbollnemn; ja, ich

ging den Läufen sogar mit einer
Mischung von Carbol mid Brennfpi
ritnö zu Leibe. Momentan tvaren
die Tiere ja tot, aber bevor die
Wunde Zeit hatte, zn vernarben,
waren die Läufe auch wieder da.
Diese Flüssigkeiten trocknen zu rasch:
der Regen wäscht daS Gist ab, und
die Angriffsfläche ist für die Läuse,
die bekanntlich im Boden in einer
geflügelten Form überwintern, wie-de- r

gegeben. Deshalb, versuchte ich

eS mit einem Stoff, dcr längere
Zeit am Baume haften bleibt, ohne
einzutrocknen, und schmierte die

"
Blutläuse und damit die Wunden
der Baume mit einem Mittel ein,
das ich gerade zur Bekämpfung dcr
L!anpcn zur Hand hatte, nämlich
mit Raupenleim. Selbstverständlich
schnitt ich vorher bei großen Wun
den am Stamm und an dicken
Aesten alles schlechte Holz, Bast und

er vleliach steht: und namentlich in
kaltem Wasser, lege eS auf einenden jetzigen Tagen sollte ihm die

richtige Würdigung nicht versagt Radiator und lasse es trocknen. In
bleiben; denn er ist ein guter Unter tmer oder zwei Stunden wird der

Fleck verschwunden sein.siützer dcr landbaulichen InteressenbieicidS arig froh, daß er keine
Wenn man der Stärke ei- -des Menschen. Man hat ihn als einonn gehabt?

..f.v
wer

.
weiß, was

.
son

äußerst kralehlluchtlges Tier geichilmcyuic gklllppeilll ,ivar. jüit XUM nen Eßlöffel voll Salz zusetzt, wird
die Stärke nicht auS der Wäsche berhat gesagt, das erschte. tvas wer iek dert, welches alle anderen Vögel aus
ausfrieren.der Nachbarschaft vertreibe. Das ist

erucy gänzlich entzogen wird. Auch
dürfen die Ziegen weder ungenügend
noch rücksichtslos gemolken werden,
im letzteren Falle könnte es fönst zu
Blutbeimischumgen zur Milch

Ein Wäschesprenger ver
duhn müßte, wär, daß mer die Bolies
nohtifeie dehte. So en Feiler deht in
die Pennitenscherie belange un deht
auch schuhr genug hinkomme, biekabs

fiar! übertrieben, obwohl nicht zu
bezweifeln ist, daß er manchmal auch mindert die Arbeit, die Wasche vor

dem Bügeln anzufeuchten. Ein Blu- -unen unbilligen Gebrauch von sei
Junge, durch lieschädi,jii die Biens. wo mir gcrehst hätte, die'U'üsjnuificii

"Jcpd.muhe weg und verbrannte dasselbe, mensprenkler mit Gummiball daran
ist gut dazu zu gebrauchen.

ner Streithaftigkcit macht. In der
Mehrheit dcr Fälle bctätigt er feineoeme vocy zetzt unsere Elleis fehlHieraus wnros mittels eine Spach

iils (Malerspachtcl) die ailSgeschnit Kampitatigkeit zum Schutz der Stn Soda zur Heilung von
uen und ganz von selbst zum Schutz Brandstellen. Als ein guteslens' Wunde (und an. den dünnen

nicht abgeschält werden und falls die

Rinde glatt ist, läßt man beim

der Seitentriebe einen klei-ne- u

Stumpfen stehen, an dem sich die

Ranken festhalten können. Mit der

Sage zugeschnittene Bretterstreifen
eignen sich nicht zu Stangen, da die

Bohne daran nicht zu ranken vermag.

Tie Haltbarkeit der hölzernen

Slangen kann dadurch erhöht wer-de-

daß man den Teil, der in die

Erde zu stehen kommt, mit Kreosot

imprägniert. Eö ist auch zu empfcy-lc- n,

die Stangen etwas länger zu

schneiden, damit sie, sobald Fäulnis
eintritt, neu zugespitzt werden kön-

nen. Stangenbohnen liefern, genau so

illie an Stöcken oder Stellagen gezo-ge-

Tomaten, eine reichere Ernte,
als die Zwergforten. Wer Stangen-bahne- n

zu ziehen, wünscht, mache

einen Versuch mit der Old Homestead

Bohne, eine der dankbarsten ' und
schmackhaftesten Sorten.

Bon die Bolies hen ich awwer auch
nicks wisse wolle. Die Kunne duhn
doch manchmal ebbes ausfinne, wenn
es auch nit oft häppene duht, un mer

der armutercisen, waö der Land Heilmittel gegen Verbrennungen wirdZweigen einfach die Blutläuse) in
mann nie übersehen sollte. Als Verziemlich diaer Schicht mit dem Naiv von emem deutschen Arzt das ge- -

.Auch im Frieden ist die Großstadt-zi,'g- e

sehr werlooll, da Kühe im
Stadtgebiet nicht gehalten werden
können, ganz frisch gemolkene Milch
also nicht geliefert werden kann und
zudem in der warmen Jahreszeit
beim Transport die Kuhmilch leicht
Schaden nimmt. Bon den in der
Stadt gezogenen Ziegen kann man
ohne weiteres frische Milch beziehen,
wober es von besonderem Lorteil ist,
daß die Tiere zn jeder beliebigen Zeit

lanii nie nit wisse. Ich hen aelaapenlcnn bestnchen. Tie Läuse gehen woynlrche Soda empfohlen, wie estilger schädlicher Insekten ist er so

leistungsfähig wie nur irgend einer.Rau, Lizzie, jetzt geb emal acht, wa in jedem Haushalt vorhanden ist. Die
und es sollte ihm rncht zu schwer an'ch denke. Wenn Mir die Bolie

durch den Leim wegen Mangels a
Luft zugrunde, und die Wunden
heilen im Laufe bet Zeit prächtig

Anwenvungsweije ist sehr einfach:
rechnet werden, wenn er sich mibkahle.' dann werd in die erschte Lein

in kleine, in die Frucht gebohrte Oeii-nunge-

Aus einer Seite der Oess-nun- g

macht der Käser dann einen

halbmondförmigen Einschnitt, damit
das Ei durch die Entwicklung dcr
Frucht nicht zerdrückt wird. Nicht sei-t-

geschieht dies dennoch, besonders
bei Apfelbäumen, und ein nicht gcrin-ge- r

Teil der Eier oder jungen Lar-v- m

wird auf diese Weise zerstört.
Bald nachdem die Larve ihre Boh-run- g

nach der Mitte der Frucht zu
beginnt, fallen ost die jungen Pflau-
men oder Aepfel ab und das Insekt
entwickelt sich dann auf dem Erdbo- -

ünter auch einige andere Leckerbissenm. Der sich bildende stallus wächst
man nimmt einen Kristall-Sod- a,

taucht ihn in Wasser und bestreicht
die verbrannte Stelle einige, Male.

ledes in die Familch so ebaut e Du
zend mal verhört; dann werd d zu Gemüte fuhrt,erstaunlich rasch. Der oben erwähnte

Es kommt zuweilen vor, namenb.iaupenleim beftcht ai,3 rohem Wa ganze Nehbcrhudd ausgefragt und Die Wirkung ist überraschend. Der
Schmerz hört nach kurzer .Zeit, oftlich in der Brutzeit, daß er mittenjelm unter Zusatz von Uolopho

gemoiicn werden können. Schließlich
erwähnt Prof. Crny noch, daß die

wenn ,cy auch glauwe, daß
es jemand gewese is, wo ganz nier in eine, Herde Hühner hineinfahrt. momentan, auf. Bei Verbrennungen

zweiten und dritten GradeS wirdauch den größten PIymouth'Hahnbei wohne duht, so sin ich doch schuhr,

nium. Sollte gerade sein solcher zur
Verfügung flehen, kann man sich

denselben selbst herstellen, indem
man wohl überall zu beschaffende

legciimiicy ,eyr 'ettrcich ist. weshiilb
bei den jüngsten Kindern Berdün-nun- g

oder Zusätze von Mehl und
Zucker sich empfehlen.

wegmgt und ein Insekt oder eine
Brotkrume wegschnappt, um es dem

daß keiner sage werd: Jehs, ich hen
es gedahn. In die ganze Zeit könne

Hridschnuckeu in freier Wildbohn. geliebten Weibchen zu bringen.Wagenschmiere, sog. ziarrensalbe. mir awwer unsere Jahrd nit totscke,
biekahz unsere Jahrd is dann aewis.

empfohlen. Kompressen mit zehnpro-zentig- er

Sodalösung aufzulegen; auch
als Zusatz zum permanenten Was-serba- de

wäre sie zu versuchen. Recht,
zeitig.' das heißt sofort, angewandt,
scheint das Soda sogar die Blasen,

Mehr oder weniger ist er in diesernut etwa dem fünften Teil olopljo .en Er engen, die man nut deinnium oder etwas mehr Fichtenharz :pie,lde Schnecken, Zeit immer auf dem Kriegsfuße"
Aber er beschützt auch dieselben HühAussetzen von Mujselwild ans deut

zusammenschmilzt und damit d.
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schein Boden erzielt hat, reihen sich

sermassen das Bcweismaterial. odder
wie die Ladeiner sage, das Corpus
daliegtes. Denk emal an. wieviel
Zeit mir da versäume un schließlich

er gegen Habichte; mit jedem geenge amittenen - Wunden und von dem zwischen' den Eanarischcn,,,. ,.,.. K, . , ',icl,!t ahnliche an, bei denen mau wohnlichen Hühnerhabicht wird erden Läusen befallenen Zweige be "w We nnoien acleaenenHeidschnncken in freier Wildbahn des Atlantische,, Ozeans, denstreicht. Bis zum Herbst hat uian

bildung zu verhüten, in einem Falle
blieb die mit Sicherheit erwartete
Blase nach Verbrühung der Hand
mit heißem, eben vom Herde wegge
nommenem Fett aus.

rommr oocy mas dabei eraus. fertig, fogar mit Leichtigkeit, und
ein Pto Königswürger hält stetsausgelebt hat. Wie eine Fachzeitdann wieder Nutze. Will man bam

--m x.iue im micö sor e oainechriit erfahrt, hatt seit sechs Iah
man al argafw-Mce- r bezeichnete
(w benannt nach den in riesigen
Massen vorkommenden i'isiirnmmrit.

diese Raubvögel vom Hühncrhofauf die Bäume klettern, darf man
ren oec vurit zu vclniugen invciiusnchic

Acpfcl.
Eurdsi den Curculio Ziäfer

Bcruiistalttlngcii jnnqcc
fern. Wut ehr wenige Bogcl wagen

Weil zugehört un hat gesagt--, mehbie
ich wär recht; schuhr Ding, sin ich

allerdings kein Sonntagsgelvand chlostane im Odenwald Heid Gegen Nagelgeschwiirees überhaupt, nut dem Komgswuronzieyen. und Furunkel. Dieses schmerz- -recyr. Yen ich gesagt; un dann den!Minaen ans freier Wilovahn. m ger anzubinden, den sie gut genug
1010 wurden zunächst ein tcnnen.

den weiter. Kirfchen werden meistens
von dem EurculioKäfer noch mehr
angegriffen als Pflaumen, und man

doch emal dran, wie sich verschiedene
Leut driwwer freue, wenn fe aus- -

den Seetangs), lebt eine nur sechs
Millimeter große Schnecke, die den
luissenfchafllichen Namen Litiopu
tragt. Tie Schnecke, die zwischen
dem Seetang geboren wird, hat
einen schmalen und kurzen Fuß;

Bock und zwei einjährige LammschaDcr Pflaiimcn tcurciilili. Er ist der bitterste Feind, welchen
finne, was uns gehappend is; du

liche Uebel kann in kurzer Zeit gebcs
fert und die Schmerzen gestillt wer
den, wenn man den Finger, soweit
die schmerzhafte Stelle reicht, öfter
fünf Minuten in eine Schale taucht.

Hut schon Kirschbaume gefunden, au die Krähe hat, und er scheint sichSchon vor über 150 Jahren wurde
in den Ber. Staaten über die Äerhee- - denen fast 'jede Frucht von C bis 20 weißt, es hat e ganz Latt fo Men

fche. Well, for e lange Ctorie kur
einen Hanptport daraus zu ma

sc au?gc'leht, und spater wurden
noch einige Stücke hinzugefügt. Tie
Heidschnncken , besuchten nie eine

Schiiyhülle, vielmehr haben sie eine
auö Fichtenholz aufgefressen, und die

chen, eine große, feige Krähe m jaBohrlöcher aufmies. Tie Larven wa er icii c oer Gefahr anö, daßrungkn geklagt, die ein unter dem
durch die Wellen abacschwernrnt gen, was dem Farmer ebenfalls nur

zu tnaa, die Lizzie hat es den Weg
auch gesehn un sagt, ich sollt liewer

ren vor Mitte Jull vollständig ent- -"'amen .Pflaumen Curculio" be
wilö. Xstsiir t aber Abhilfe ge envunscht fein kann. Dcr Königswickelt, und nachdem sie den Boden

in welcher ein wenig Kampfcrspiri
tus enthalten ist, das Glied 'dann
trocken werden läßt und mit Kamp- -
feröl bestreicht. Wenn man. dieses

gleich noch emal neue Bichns pflanze, lrosse. xic tochiiL-ckc- benehmen wurger kann schncllcr fliegen, alserreicht und sich verpuppt hatten, ka- - kalten Wintertage dieses Winteri
haben sie ausgezeichnet überstanden Es war ja emutveh noch früh in die ia) namiia, wie minien undmen schon Ende Juli oder ansang die Krähe, und er wirft fich mit ol

lcr Wut gegen den schwarzen WiderBleien un t oeyt denke, die Biehns chwitzen ans ihrem Fuß einen kleb.August die Käser zum Vorschein.
Tiefe nähren sich dann an Aepfcln,

Ihre Vermehrung ist sogar besser,

als in der Lüneburger Heide, denn
die Schafe werfen fast alljährlich

Mittel anwendet, sobald sich in dem
Gliede Geschwulst und Nöte zeigen,
so kann man in kurzer Zeit das Uebel'

oeyie wldver wachse. ,Rau, iu rigen aden aus. Neistt sie nun Part und hackt ihm mit dem langen

TäSL
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v 'iJfl da Wasser von dem Zectmmt nutPflaumen oder anderen Früchten, so tahkmg , hen ich gesagt, un ich gehn
reit eweg dran un fickse alles Widder

garten kchnavel m den Leib.
Die Anklage, daß der Köniaswürdem sie sitzen, los, so benüuen si?wie an den tiinaen Blattern, die um

aus.
abwenden. Auch Furunkel kann man
zur Heilung bringen, wenn man sie .

öfter mit Kampferspiritus bestreicht.
den Faden, um dem Wassertode zudiese Jahreszeit noch vorhanden sind.

,'!will!ngslaminer. Sie fressen nn
Winter gemeinsam mit Edel und
Tannvild daS diesen gebotene Heu,
krähen Aesung unter dem Schnee

ger die Nester anderer Vögel stehle.I

Erst mit Eintritt des Winters ver- - scheint völlig grundlos zu sein,-o war das Ding gefettelt. Ich rnigeyen; an dem aden steigen sie
wieder auS dem Wasser emvor. Bie BeiHalsschmerzen. aeschwol 'kriechen sich die Käfer in ihre WinterTec PflanniciiCurcnlio, allen Fällen, die man festgestellt hat.neu micy icynen Biechns in den Sied-fto- hr

geholt un hen gleich gestatt zu tet der alte Platz den Tiereil keinequartiere an geschützten Stellen auf hervor und nehmen auch gierig Nie
fern Uiid Fichtenreisig auf. Wiih

l k lein Ne t tone eigene chovwna lenen Mandeln, entzündetem Gau ',
men ist ein wiederholtes Gurgeln
mit warmem Wasser, in dem man

sonnt Käfer an .
den Obsibäumcn Nahrung mehr, fo lösen die Schnekoder m der Erve. und ist ein ziemlich großes Gebilde,awie. aiiisle fce, der Rie en. bie

rend des Krieges ist der Bestand leii den haltenden Faden unäckstanrichte. Da es damals hierzulande Während das Abschütteln, der In- - tahs ich sin in so en schrecklicheetwas vermindert worden und de
selten von den Bäumen und Einfan- - ab. Tann knüpfen sie ihn an der

Stelle wieder an, die ihnen reickli.trägt jetzt 10 Stück. Sonst werden ivcywetl gewefe, war, daß mich einge-fall- e

is, daß bei dem Herumlaufe
,.r tu w ..rrr r

Kochsalz aufgelöst hat (eine große
Messerspitze Salz auf M Quart Was
ser) von sehr guter Wirkung.

gen in Sacklcinwandnctzen ein erfolg
regeliuämg einige Heidschnncken ab' cker Nahrung in Ans,icht stellt Umreiches Bcrtilgungsmittel ist, so
geschossen, und daS Fleisch soll einen o,e Wanderung anzutreten, lauenstellt es sich doch wegen der langen

von Zweigen und vielleicht dem ei
nen oder andern Stückchen Zeug,
das er auf einem Farmhofe aufge
griffen hat. Das Nest ruht gewöhn,
lich zwischen einer ei
ucs Apfel, oder eines Pfirsichbau.
nies; denn der Köuigswürger ist
kein Bewohner des Waldes. Die
Eier sind rosa-wei- k mit blauroten

Dänische Händschube indie Tierchen ein Lustbläschen, wahr.Zeit, in dcr es angewandt werden

uu neu juyie yamuno meine HUN-prin- ts

wenigstens drei Dausend mal
abgcprint ware! Denke Se emal,
wenn da einer von unsere Lausbuwe
das gesehn hätt! Die Fcllcrsch sin

Maschen. Man weiche die fchmatn

noch eine große Menge wilder Pflau
menbäume gab, so suchte sich der ge
nannte Schädling keine, andere le.

Mit dem Ausrotten der
wilden Pflaumen und der Ausdeh-nun- g

der Obstkultur änderte er jedoch
sekne Lebensweise und lief; sich auch
auf anderen Obstbäumen, wie Apfel-- ,
Airsch-- , Aprikosen- - und Pfirsichbäu-me- n,

zuweilen auch auf Birn- - und
Quittenbäumen, häuslich nieder.

weinim) ans ser 5üemenhohle, herniufz. als sehr langwierig und kost
gen Handschuhe in lauwarmem Sodawrlreten; es erhebt sich lanammspictig heraus. Durch das Auflelen wasser ein, drucke sie wiederholt ausdurch das Wasser, und da die Schneckeund Zerstören der abgefallenen Früch- -

mit aileiiii umhüllt hat. so
und gebe einige Male neues Wasser.
Am anderen Morgen mische man a&l

oder braunen Flecken. In der Regel

m so chmayrties. Wie es war, hen
ich arig tehrfull jeden Fußptint weg
geweipt un dann hen ich e ganze Latt
iesiger gefühlt un der Temmetsch war

te kann man schon eher zum Ziele
kommen und zahlreiche Larven an der
Entwicklung verhindern. Durch wie- -

rcyrr ein Paar Tyrannenwnrger in
jeder Saison nach ihrem alten

zieht der sich, in einen Faden ans,
wie das Bläschen aufsteigt. Nun
hat die Schnecke Boje und Leiter.

ausgezeichneten, imldartigen tte
fchniack haben. Den Wollertrag der

Heidschnncken sann man nicht g'

ausnutzen, weil die wilden

Tiere oft gar nickt einzufangen
find. Ähnliche Versuche bat Nit
tergutcbesiher Wilke in Döbra bei

ttamez, Königreich Sachsen, mit
einer anderen Sckafart gemacht. Er
hält feit dein November vorigen
Wahres langivollige Holsteiner in
freier Wildbahn. Tie Schafe sind

noch in keinen Stall gekommen
und haben die kalten Iannartage
gut überstände??'

Wohnorte zurück.

Teile warmes Wasser mit einem
Stück Salmiak, wafche die Handschuhe
darin, indem man sie anzieht, und
besonders die Fingerspitzen berückuck.

icyncit wlvver ausgepatscht.
Da und dort hat man acklaat. danAm Abend sin ich zu den Wedes

derholtes, oberflächliches Umgraben
des Erdreichs im Obstgarten werden
diele der Puppen vernichtet. Man hat
auch mit dem Bespritzen dcr Bäume

woran sie wieder in die Höhe klet
tert und hängend abwartet, bis das
Bläschen mit dem überall urnber.

Weiler, biekahs mer muß doch e we tigt, drücke sie aus, drehe sie um, rci- -dieser Vogel anch Honigbienen zer
störe; sicher aber ist. dak er für icde oe te nun mit iseise ein. lasse sie anchwiminenden Tang in Berührn,,

nig unner die Leut komme, wenn mer
immer daheim stehn duht, dann duht Biene, die er frißt, tausend schädliche einem schattigen Orte nicht zn trockengekommen ist. -MW vjijeuen vcriiigii Me ane Mael.mer nie nicks lerne; un ennihau is

mit arfenikhaliigen Lösungen Bersu-ch- e

gemacht, jedoch häufig mit fchäd-liche- n

Folgen, da das Pariser Grün
und. ähnliche Stosse oft die Aaun,rin

ü iveroen uno ne oster."L S'?Außer der Litiopa gibt es nur labt er sich dann und wann anck m mder Saluhn doch der einzige Pla
.'eige in solcher We, e spinnende' wo mer feine Ettjukehschen inlartsche Schnecke. Bekannt ist och die ae

m-- , aber alles in allem tut er für "ba S C 0'1?
den Menschen weit mehr. gnte?. als TA e s chrn u tz t e oder glän- -

de verbrannten. HcucrdiiigZ hat sich

eine Mischung aus arfenithaltigem
Blei mit Bordeläser Brühe und wei

ntzte Schnaiizeil-Nadelschneck- die
ch aik den Zweigen und Stützen.

kann. Ich will damit nit sage, daß
ich noch viel zu lerne hen, bei Gnlle,
ich kann die Fellersch all ebbes zu

5k o h l e n für den 5kiichenherd

ann man aus dem Aschenkasten un- - wurzeln des MangrovebaumeI mit

'

I ? jj ' :M!V :i .V ': C C . y'-i

chcr Seife als erfolgreich und' im- -
gesse geivwe, aivwer mer aleicht doch Ein Kind erbe sen ist sebrter dem Zentralheizofen auslesen und inen, klebrigen den aufhängt.chadlich für die Obstbäume erwiesen.

dadurch die 5tohlenrechnung vermin- -

dern.
um nicht in daZ Wasser hinaus ge
tragen zn werden. Aber auch in
Europa gibt es spinnende Schnek!

auch emal annere Piebels ihre Opin-je- n

zu höre. Ich sin also zu den We.
desweiler gange un der Wcdesweiler
hat mich mit so en sonnige Schmeil
begrüßt, daß ich reitewea gedenkt hen.

Bohnenstangkii.

Tie Bohnenstange und selbstver- -

zende Stellen an Herrentteidern
man. indem man sie mit ei

ner Abkochung von Quillaharinde. der
auf ein Quart ein Eßlöffelvoll Sa!
miakgeist zugesetzt ist. befeuchtet und
dann gegen den Strich bürstet. Hier
auf wird ein Stück nasse Leinwand
darüber gelegt und heiß geplättet, so
daß durch die entstehenden Wasser
dampfe dcr speckige Glanz der Stell'? ;

vollkommen beseitigt wird. '

gut zum Abkehren des Herdes und
zur Reinigung vmt' Winkeln und
Ecken in Anrichten und Schränken zu
gebrauchen, in die man mit dem

Zimmerbesen nicht
'kann und die man mit

S t r t i ch e d i e Regale eines
ken, z. B. die Onellen-Blasenschneck-

of einen Faden an der Ober.
dunklen ' Kückienschrantcs mit weißer
Farbe an. Dies empfiehlt sich auchtändlich ich die Slanaenbobne, er- -

läche des Wassers besestigt und an
er wußt mehbie schon ebbeS von mein
Wicd-Ston- t. Er hat awwer nicks

Zil der 3il'äMn!iiit d?ö C.biici dlirch
ftn Ciirsüliu, :1, jürjie ti.nim mit
iinfcl'tmicK, B, cac Siiiiii't tcx

L, St Xuit;f(it!tt.

reut sich wohl der gröstien Povula- - bei schranken in dunklen Ecken von
hm wie eine Spinne in die Tiefe einem Handleyrer nicht erreichenruat m,, den ?!e.uenglanostaaten,, wo Zimmern. gesagt un ff KohrZ hen ich suchjs.. rann.


